
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DEUTSCH-UNGARISCHES STRAFRECHTSGESCHICHTLICHES SEMINAR 

 

Strafrechtskodifikationen in Ungarn und Deutschland 

Propädeutisches Seminar 

 

7.-10. Juli 2016 

 

der Universität Augsburg und 

der Eötvös Loránd Universität Budapest 

 

Tagungsort: Mittelalterliches Kriminalmuseum Rothenburg ob der Tauber / 

Johanniterscheune 

 

 

Festvortrag 

Freitag, 18:30 Uhr 

Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf 

„Friedrich Spee und die Cautio Criminalis“ 

  



Prof. Dr. Arnd Koch Prof. Dr. Barna Mezey 

Augsburg Budapest 

 

 

Tagungsprogramm 

 

Donnerstag, 7. Juli 2016 

ab 17:30 Uhr Get Together und  Begrüßung der Seminarteilnehmer durch den Direktor 

des Kriminalmuseums Dr. Markus Hirte, LL.M. 

18:30 Uhr  Einladung zum gemeinsamen Abendessen im „Gasthof Rödertor“ mit 

Rothenburger Kartoffelstube (Rothenburg, Ansbacher Straße 7) 

21:00 Uhr  Public Viewing – Fußball Halbfinale im Hotel Rappen, Vorm Würzburger  

Tor 10 

 

Freitag, 8. Juli 2016 

09:00 Uhr Gruppenfoto aller Seminarteilnehmer 

09:30 Uhr Seminarbeginn 

09:40 Uhr Die Geschichte der ungarischen Strafrechtskodifikation bis 1878  

Eszter Losonczi (Doktorandin) 

10:00 Uhr Strafrechtliche Rechtsinstitute im Tripartitum und Quadripartitum 

Gábor Szűcs 

10:20 Uhr Die Wirkung der Praxis Criminalis auf die Entwicklung des 

ungarischen Strafrechts 

Márta Vígh 

10:40 Uhr    Kaffeepause 

11:00 Uhr  „Vom Beruf unserer Zeit für Gesetzgebung …“ – Der sog. 

„Kodifikationsstreit“ und seine Folgen für das Zivil- und Strafrecht 

Christine Osiander 

11:20 Uhr Paul Johann Anselm Feuerbach und das Bayerische Strafgesetz-

buch (1813) 

Johanna Wörle 

11:40 Uhr Der Gesetzentwurf von 1843 – Geburt der modernen ungarischen 

Strafrechtswissenschaft 

Zalán Túri 

12.00 Uhr Die Bedeutung der Frankfurter Paulskirche für die Strafrechts-

reform (1848/49) 

Matthias Reiner 

12:30 Uhr    Mittagspause  

  



 

 

14:00 Uhr Die Wirkung des österreichischen Strafrechts in Ungarn (StGB von 

1852) 

András Gagó-Kilbinger 

14:20 Uhr Der Csemegi-Kodex (1878) 

Georgina Kovács 

14:40 Uhr Die Geschichte der Strafrechtskodifikation vom  Csemegi-Kodex 

bis zur Gegenwart 

Virág Palguta (Doktorandin) 

15:00 Uhr „Unser größter Kriminalpolitiker“ - Franz v. Liszt (1851–1919) und 

die Reform des Strafrechts 

Maximilian Kutter 

15:20 Uhr    Kaffeepause 

15:40 Uhr Das Jugendstrafrecht und die erste Strafnovelle 

Péter Sziládi 

16:00 Uhr Vorkehrungen gegen Gewohnheitsverbrecher – das Arbeitshaus-

gesetz und die zweite Strafnovelle 

András Szabó 

16:20 Uhr Das gescheiterte „Volksstrafgesetzbuch“ 

Alessandra Garrido 

16:40 Uhr   Pause mit Kaffee und Kuchen 

     

 

18:30 Uhr  Festvortrag von Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf  

„Friedrich Spee und die Cautio Criminalis" 

 

ab 20:30 Uhr  Einladung zum gemeinsamen Abendessen und gemütlichen Beisammensein 

in der „Glocke“, Hotel und Weingut, Plönlein 1, (Ecke „Untere 

Schmiedgasse“/ „Neugasse“) 

 

 

  



 

 

Samstag, 9. Juli 2016 

09:00   Uhr Führung durch das Kriminalmuseum mit Dr. Markus Hirte 

10:20 Uhr    Kaffeepause 

10:40 Uhr Reform des Strafprozessrechts im „Dritten Reich“ 

Viktor Thiemann 

11:00 Uhr  Die Geschichte der Strafrechtskodifikation sowjetischen Typs 

(1948–1978) 

Richárd Romsics 

11:20 Uhr „Das erste sozialistische Strafgesetzbuch auf deutschem Boden“ – 

Das Strafgesetzbuch der DDR (1968) 

Johanna Schulz 

11:40 Uhr Die Entstehung des neuen ungarischen Strafgesetzbuches (2012) 

Tímea Mireisz (Doktorandin) 

 

12:00 Uhr          Abschlussdiskussion 

 

freier Nachmittag 

 

 

Rahmenprogrammangebote 
 

ab 15 Uhr Kleine Stadtführung mit Dr. Schneider (ehemaliger Direktor des Kriminal-

museums), anschließend Rast im Biergarten „Unter den Linden“ an der 

schönen Tauber 

 

oder 

 

ab 15 Uhr Spaziergang durch das liebliche Taubertal mit Dr. Hirte, anschließend Rast 

im Biergarten „Unter den Linden“ 

 

ab 19 Uhr Gemeinsames Abendessen und Ausklang im Gasthof „Goldener Greifen“ 

(Rothenburg, Obere Schmiedgasse 5) 

 

21:20 Uhr Nachtwächterführung – Treffpunkt Marktplatz 

 

 

 

Sonntag, 10. Juli 2016 

 

Abreise 


